
Durch den
Duisburger Wald
Großenbaum/Buchholz.
Eine Waldexkursion bietet die
VHS am Samstag, 22. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr an. Es
geht in den Duisburger Wald
im Bereich Großenbaum und
Buchholz. Treffpunkt ist die
Saarnerstraße/Fichtenstraße.
Weitere Informationen unter

283-3220 und -4320.

Martin Krampitz

1961 war ein bewegtes Jahr –
John F. Kennedy wird US-Prä-
sident, die Berliner Mauer
wird gebaut, Berlins Regieren-
der Bürgermeister Willy
Brandt tritt gegen den greisen
Amtsinhaber Konrad Ade-
nauer bei der Bundestagswahl
an, das Zweite Deutsche Fern-
sehene startet seinen Sendebe-
trieb, Barack Obama, Hanne-
lore Kraft und Ralf Jäger wer-
den geboren – und ganz im Sü-
den Duisburgs gründet sich
der SPD-Ortsverein Ungels-
heim-Mündelheim-Serm.
Daran erinnerte Bärbel Bas,

Duisburgs SPD-Bundestags-
abgeordnete, bei einer Feier-
stunde zum 50. Jahrestag der
Genossen im Awo-Senioren-
zentrum in Ungelsheim.
In Duisburg lebten 1961

502 933 Menschen. „Rekord
für die Stadt“, fuhr Bärbel Bas
in ihrem historischen Rück-
blick fort. „Grund genug für
den Rat, am 14. September
1961 einen neuen Stadtteil zu
gründen.“ Mannesmann hatte
bereits 1952 beschlossen, auf
dem heutigen Gebiet von Un-
gelsheim1500Wohnungen für
Mitarbeiter des Werkes zu
bauen. Hüttenheim war zu
klein geworden.
Arbeitsdirektor Karl Harzig

wollte eine grüne Insel für sei-
ne Belegschaft bauen, die
Mannesmann-Stadt wuchs im
schnellen Tempo. 1961 zählte
Ungelsheim bereits 6017 Ein-
wohner. Die Idee, einen eige-
nen Ortsverein in Ungelsheim
zu gründen, ging auf den da-
maligen SPD-Unterbezirks-
vorsitzenden Willy Sass zu-
rück, der dieses Projekt bereits

1960 in einem Brief an Genos-
sen angeregt hatte. Sass bean-
tragte eine Aufgliederung des
damaligen Distrikts.
Am 21. Februar 1961 war es

dann soweit: Der Unterbe-
zirksvorstand hatte den neuen
SPD-Distrikt genehmigt. Die
Gründungsversammlung in
der Gaststätte „Finkenkrug“
wählte den Schulrektor Paul
Ratay zum ersten Vorsitzen-
den – ein Amt, das er bis 1964
bekleidete. Obwohl Serm und
Mündelheim von Anfang an
dazugehörten, heißt der Orts-
verein in den ersten Jahrennur
SPD Ungelsheim. Erst 1970

wird derName durchMündel-
heim und Serm erweitert. Im
Mai 1962 zählt der neue Dist-
rikt 162 Mitglieder, davon
kommen sieben aus Serm und
vier aus Mündelheim. Heute
gehören rund 90 Genossen
zum Ortsverband.
Bärbel Bas erinnerte an all

jene, die als Vorsitzende die
Arbeit des Ortvereins prägten:
Auf Ratay folgte Betriebsrat
Willy Wenning (1964-1972).
Wenning löste Gottfried Poh-
lig ab. Der Ofenmaurer und
Vertrauensmann der IG Me-
tall leitete den Ortsverein von
1972 bis 1979 und von 1983

bis 1999.DazwischenwarPro-
fessor Hans Jürgen Appelrath
von 1979 bis 1983 Chef des
Ortsvereins. Von 1993 bis
2007 lenkte sein Bruder Wal-
ter Appelrath, Industriekauf-
mann und Betriebsratsvorsit-
zender, die Geschicke des
Ortsvereins. Seit 2007 führt
Diplom-Ökonom Ercan Idik.
Mit einigem Stolz stellten

dieGenossen fest, dass sie eini-
ges im Duisburger Süden be-
wegt haben. Dazu gehörte et-
wa die Realisierung einer Be-
gegnungsstätte in Ungelsheim
1977. Später erreichte der
Ortsverein, dass die Kosten

derDeichbausanierung zur ge-
samtstädtischen Aufgabe er-
klärt wurden.Der Fluglärm im
Süden wurde erfolgreich be-
kämpft und die Situation der
Spielplätze inUngelsheim ver-
bessert. Unter aktiver Mitwir-
kung der Genossen wurde im
Juni 2007 die Initiative Cont-
ra-Pipeline Du-Süd gegründet.
üngst gelang es den Sozial-

demokraten, nach der Schlie-
ßung des letzten Supermark-
tes inUngelsheim, dieNahver-
sorgung für die Bevölkerung
sicherzustellen – für denStadt-
teil mit der ältesten Bevölke-
rung ein wichtiger Erfolg.

Von Deichbau bis Spielplatz
Der SPD-Ortsverein Ungelsheim-Mündelheim-Serm feierte sein 50-jähriges Bestehen mit Erfolgsgeschichten

Stilecht im Bulli ging der Ortsverein Ungelsheim-Mündelheim-Serm einst auf Werbetour. Foto (Repro): Peggy Mendel

Andrea Müller

Huckingen. Schief und
krumm sind sie – die turmho-
hen Altstadthäuser, die Ma-
rion Dahmenmit leuchtenden
Acrylfarben auf Leinwand
bannt. Ihre bunten, leicht abs-
trahierten Stadtansichten (die
so manchen Betrachter auch
schon anWerke von Friedens-
reich Hundertwasser erinnert
haben) bestechen durch inten-
sive Leuchtkraft, vermitteln
Lebensfreude.
Diese Gute-Laune-Bilder

und andere Arbeiten der in
Krefeld lebenden Künstlerin
sind derzeit (und noch bis zum
23. Oktober) in einer Ausstel-
lung im Landhaus Milser (Zur
Sandmühle) zu sehen.
„Ich liebe es, in Farben zu

schwelgen“, sagt die 58-Jähri-
ge, die erst spät zurKunst fand.
Erst 2008macht sie ihr Hobby
zum Beruf, begann sie, sich
professionell der Malerei zu
widmen. Zuvor hatte sie
Unterricht bei verschiedenen

Künstlern genommen und
ihreBegeisterung vor allem für
die grafischen Formen und die
Farbgestaltung entdeckt.

Eins ihrer Lieblingsmotive
sind die schiefenWohnhäuser,
die sie in zig Versionen – im-
mer wieder in verschiedenen

Farbkombinationen – darge-
stellt hat. Ein anderes bevor-
zugtes Motiv-Gebiet sind Tier-
motive. Marion Dahmens oft

großformatige Werke zeigen
Elefanten, Nashörner oder
Strauße – in Farben, die zu ex-
plodieren scheinen.
„Am liebsten widme ich

michaber der grafischenMale-
rei, den abstrakten Motiven“,
berichtet die Künstlerin. Jede
Linie der Form-und Farbkom-
positionen sei dabei frei Hand
gemalt, ab und an benutzt Ma-
rion Dahmen aber auch den
Spachtel. Allerdings nur zag-
haft. „Ich wünsche mir, dass
der Betrachter in meine Bilder
eintaucht, ihre Vielschichtig-
keit erkennt und sich auf frei-
werdende Empfindungen ein-
lässt“, sagt die gebürtige Duis-
burgerin. Ihre Arbeiten sollen
nicht die Realität widerspie-
geln, sondern die Fantasie an-
regen.
Zum Angebot der Künstle-

rin gehört übrigens auch die
Auftragsmalerei. Auf Wunsch
fertigt sie Bildermit grafischen
Motiven an, die in Farbe und
Form den Räumen der Kun-
den angepasst sind.

Explosion der Farben
Marion Dahmen stellt im Landhaus Milser aus. Ihre Bilder bestechen durch große Leuchtkraft

Die Krefelder Künstlerin Marion Dahmen stellt ihre farbenfrohen Gemälde bis zum 23. Oktober im Land-
haus Milser in Huckingen aus. Foto: Christoph Reichwein

Für die Zukunft hat sich der
Ortsverein besonders den se-
niorengerechten, barrierefrei-
en Umbau zahlreicher Häuser
und Wohnungen in Ungels-
heim und die Neugestaltung
des Marktplatzes vorgenom-
men. Die Geschichte des
SPD-Ortsvereins dokumen-
tiert eine Ausstellung im Awo-
Begegnungszentrum Braunla-
ger Straße in Ungelsheim so-
wie eine Festschrift.

AUSBLICK

Barrierefreiheit

Auch um Spielplätze kämpfte der Ortsverein Ungelsheim-Mündel-
heim-Serm – und testete sie. Foto (Repro): Peggy Mendel

Jubiläumsgäste: Wolfgang Fischer (v. l.), Charlotte Kann, Karl Ergoi,
Ercan Idik, Rainer Bischoff, Bärbel Bas und Sören Link. Foto: Mendel

HEUTE IM SÜDEN

Notdienste
Linden-Apotheke, Lindenstra-
ße 42, Buchholz, 72 13 02.
Notrufe: Feuerwehr/Rettungsdienst

112; Polizei 110.

Fit & Gesund
Selbsthilfegruppe Osteoporose,
Wedau-Klinik, Wedau, 10 Uhr bis
11.40 Uhr: Trockengymnastik - Infos
unter 66 74 31 (Ursula Kehnen).
ev. Gemeindehaus Blankenburger
Straße, Ungelsheim, 10 bis 11 Uhr:
Gymnastik - Infos: 76 53 59.
Freie Wasserfahrer, Sittardsberger
Allee 263, Waldschule, Buchholz,
18 bis 18.45 Uhr: Wassergymnastik
- Infos: 72 58 83.

Kinder & Jugend
Freie Wasserfahrer, Sittardsberger
Allee 263, Waldschule, Buchholz,
15.45 bis 16.30 Uhr, 16.30 Uhr bis
17.15 Uhr, 17.15 bis 18 Uhr:
Schwimmkurse für Kinder ab 3.
Niederrheinische Musik- und
Kunstschule (NMKS), Münchener
Straße 25, Buchholz, 15 bis 18 Uhr:
„Hör mal zu!“ - Woche des offenen
Unterrichts.

Rat & Hilfe
Caritas-„Familienhilfe sofort vor
Ort“, ehem. Kindergarten Mündel-
heimer Straße 179, Hüttenheim,
9 bis 12 Uhr: Allgemeine Sprech-
stunde mit Yasemin Korkmaz.
Theodor-Fliedner-Stiftung, kosten-
lose Demenz-Hotline unter

0800/40 30 222 - von 8 Uhr bis
18 Uhr.

Vereine & Verbände
„Pro Bissingheim“, Dorfplatz, Bis-
singheim, 17 Uhr: Boule (bei gutem
Wetter).
Begegnungs- und Beratungszent-
rum Zu den Wiesen 50, Großen-
baum, ab 13.30 Uhr: Briefmarken-
tausch.

Senioren
Seniorentreff Braunlager Stras-
se 1, Ungelsheim, 14 bis 18 Uhr:
Offener Kaffeenachmittag mit
selbstgekochtem Abendessen.
Begegnungs- und Beratungszent-
rum Maria Himmelfahrt, Mündel-
heimer Straße 179, Hüttenheim,
10 bis 12 Uhr: Offene Beratung für
Senioren; 12 Uhr: Mittagstisch - bei
Anmeldung eine Woche vorher unter

6001-3537.
Senioren zwischen Arbeit und Ru-
hestand (ZWAR), Seniorenzentrum
Altenbrucher Damm 8, Buchholz,
18 bis 20 Uhr: Treffen.

Chorproben
Ev. Gemeindebezirk Wedau-Biss-
ingheim, Gemeindehaus Am See,
Wedau, 18 Uhr: Gospelchor, 20 Uhr:
Kirchenchor.
Männergesangverein „Sänger-
kreis“, ev. Gemeindesaal Arlberger
Straße, Buchholz, 19.30 Uhr.

Kirchen
Ev. Kirchengemeinde Großen-
baum-Rahm, Gemeindehaus Lau-
enburger Allee 21, Großenbaum,
14 bis 16.30 Uhr: Kaffeestübchen
hat geöffnet.
Ev. Gemeindebezirk Wedau-Biss-
ingheim, Gemeindehaus Am
See 8a, Wedau, Großenbaum,
15 bis 18 Uhr: Kleiderlädchen hat
geöffnet.
Kath. Gemeinde St. Peter & Paul,
Malteserstift St. Hedwig, Albertus-
Magnus-Straße 37, 10 Uhr: Fest-
messe zum Patronatsfest.

Ausstellungen
Bürgerhaus Steinhof, Düsseldor-
fer Landstraße 347, Huckingen,
12 bis 18 Uhr: Malereien, Misch-
techniken und Collagen von Astrid
Hütter und Beate Ch. Batiajew.
Galerie Liestmann, Düsseldorfer
Landstraße 390, Huckingen, 9 Uhr
bis 13 Uhr/15 bis 18 Uhr: „Acoustic
Picnis“ von Robert Schwarz.
Zentrum für Aus- und Fortbildung,
Lüderitzallee 27, Buchholz, 9 Uhr bis
21 Uhr: „Hermann Kurz - eine Retro-
spektive zum 70. Geburtstag“ des
verstorbenen Künstlers.

Bürgerbeteiligung
Bezirksamt, Sittardsberger Al-
lee 14, Buchholz, Bürger-Service,
8 bis 16 Uhr: Öffentliche Auslegung
des Entwurfs zum Luftreinhalteplan
Ruhrgebiet - mit weiteren Fahrverbo-
ten ab 2013.
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Referat zum
Thema Rente
Großenbaum/Rahm. „Alt
gegen Jung – Gibt es einen
Krieg der Generationen?“,
lautet das Thema der öffentli-
chen Versammlung der SPD
Großenbaum/Rahm am
Dienstag, 18. Oktober , um 19
Uhr im Vereinshaus des Klein-
gartens am Reiserweg.
Dirk R. Schuchardt, Chef-

redakteur von „www.renten-
fernsehen.de“ wird in seinem
Referat auf die Rente mit 76,
die Zuschussrente gegen
Grundsicherung und die Re-
formvorschläge zur Renten-
versicherung eingehen.

Wie man mit
Demenz umgeht
Wanheim.Um das Thema De-
menz und die Pflege der davon
Betroffenen geht es bei einem
Vortrag, zu dem die SPD-Se-
nioren amDienstag, 18. Okto-
ber, 16 Uhr, in die „Rheinlust-
Terrassen“, Kalkumer Stra-
ße 10, einladen. Gast dort ist
Dr. Wolfried Schroer, Chef-
arzt fürGeriatrie amKlinikum
Kalkweg. Zuhörer sind will-
kommen.

Es war ein Anblick, der mich
doch nachhaltig irritiert hat:
Da lag doch tatsächlich eine
Socke auf unserem Früh-
stückstisch!
Eine Herrensocke, wie ich

bei genauerem Hinsehen
feststellte. „Frisch gewa-
schen“, beteuerte mein
Liebster – aber damit war
noch längst nicht die Frage
beantwortet, was das flau-
schige, dunkelblaue Fuß-
kleid zwischen Kaffeetassen
und Frühstücksbrettchen zu
suchen hatte. Des Rätsels Lö-
sung: Die Socke sollte dem
Liebsten als provisorische
Hülle für sein neues Spiel-
zeug, ein Smartphone, die-
nen. Damit das empfindliche
Display nicht verkratzt, be-
tonte er. awe
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Die Socke
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